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Sehr geehrte Damen und Herren, 

der NABU Stadtverbandes Münster nimmt zu dem o.g. Verfahren wie 

folgt Stellung: 

Der NABU Münster lehnt die  77. Änderung des Flächennutzungsplans 

im Stadtteil Mauritz-Ost im Bereich Maikottenweg in der angestrebten 

Form ab. Es ist vorgesehen, alle ökologisch wertvollen Bereiche 

inklusive einer Waldfläche mit Wohnbebauung zu überplanen, 

während die strukturlosen intensiven Ackerflächen als Grünflächen 

festgesetzt werden sollen. Zudem soll in den Grünzug Prozessionsweg 

eingegriffen werden. 

Bei dieser Planungsvariante gehen wertvolle Lebensräume verloren: 

Dauergrünland, Heckenreihen, Sukzessionsflächen und Wald. Das 

Amt für Grünflächen, Umwelt und Nachhaltigkeit schreibt in seiner 

Stellungnahme von 2019: „Auf Grundlage einer intensiv 

durchgeführten Baumbewertung durch die Fa. Grüner Zweig, befindet 

sich ein umfangreicher erhaltungswürdiger Baumbestand auf der 

Fläche, ca. 120 Bäume. Leider sind in dem Entwurf des B-Plans 

minimal festgesetzt worden. [sic]“ Es ist völlig unverständlich, wie in 

der Stadt Münster und im Rat einerseits Klimaschutz angestrebt wird, 

gleichzeitig aber CO2-bindende und -speichernde Lebensräume und 

3G69G 0OBFG:E 

AXGJXUQGSYSMWGRX 

]':J' :KVV  

AXGJXNGYW , 

4QHKVWQTNKV EKM ,, 

-1*.. >aSWXKV 

3G69GI:E76B9 0OBFG:E 

 

 

 

 

 

 

>aSWXKV% +)' 4UVOQ +)+* 

3G:@@HB<B6=A: LHE  ))% MB9:EHB< 9:F 

-@N8=:BBHGLHB<FD@6BF >A 3G69GG:>@ 06HE>GL$2FG >A +:E:>8= 

06>?CGG:BJ:< "+(' & 06>?CGG:BJ:< & .E6:@768=# 



AKOXK +(, 

Baumbestände zugunsten des Erhalts von Ackerflächen überplant 

werden.  

Wir schlagen eine alternative Planung vor, bei der die Ackerflächen als 

Wohnbauflächen und die strukturreichen Bereiche im Westen als 

Grünflächen festgesetzt werden (Abb. 1). Die Bäume an der Straße 

„Zum Guten Hirten“ sind hierbei zu erhalten. Der Einschnitt in den 

Grünzug Prozessionsweg durch die Festsetzung der Ackerflächen als 

Wohnbauflächen wird durch die dafür neu festzusetzende Grünfläche 

parallel zur B 51 kompensiert, sodass seine Funktion nicht 

beeinträchtigt wird.  

Abb. 1: Alternative 

Planung, 

Vertauschen von 

Wohnbau- und 

Grünflächen 

Auf diese Weise können die Bäume entlang der Umgehungsstraße 

weiterhin als Lebensraum fungieren, ihre filternde und CO2-bindende 

Wirkung beibehalten und es wird keinem Menschen zugemutet, direkt 

neben einer vielbefahrenden Straße zu wohnen. Diese 
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Planungsvariante ist besser für die Natur, die Umwelt und den 

Menschen.  

Mit freundlichen Grüßen 

  

1. Vorsitzender


